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Amtliche Anzeigen.
Altenstaig und Reuth  in.

Einladung
zur Betheiligung an dem neuen 4 */» vom

Hundert verzinslichen Staats - Antchen.
Nach der Bekanntmachung im Staais-

Anzciger vom 15 . Juni 1859 , Nr . 141.
wird zur Bestreitung von Ausgaben für
Kriegszwecke ein jährlich vier und ein halb
vom Hundert verzinsliches Anlchen zum
vollen Curs im Wege der Unterzeichnung
unter nachstehenden Bedingungen ausge¬
nommen :

1) Für die aufgcnommcncn Kapitalien
werden Schuldverschreibungen zu 100 , 300.
500 und 1000 fl. snddeulscher Währung
ans Inhaber  ausgestellt und mit dreißig
halbjährigen ZinScoupons und mit Talons
versehen , gegen welch letztere nach Ablauf
der ersten 15 Jahre weitere Coupons bei
der StaatSschuldenzahlungskasse in Stutt¬
gart ausgegeben werden.

2 ) Tie Verzinsung mit jährlich 4ffs Pro¬
zent beginnt mit dem 1. Juli 1859 und
geschieht halbjährlich auf den 1 . Januar
und 1 . Juli ; dcr Betrag der ZinScoupons
kann sowohl bei der Staatsschuldenzahlungs¬
kasse und sämmtlichen Kamcralämtcrn und
Oberamtspflegen des Königreichs , als auch
bei einem auf den Schuldverschreibungen
benannten Bankhanse zu Frankfurt a . M.
erhoben werden.

3 ) Den Besitzern von Schuldscheinen ist
das Recht cingeränmt , dieselben bei dcr
Staatsschuldenzahlnugskasse auf ihren Na¬
men cinschreiben zu lassen.

4 ) Das Ansehen ist von Seiten des
Gläubigers unaüskündbar . Tie ordentliche
Tilgung desselben erfolgt innerhalb 50 Jah¬
ren vom 1. Juli 1860 an durch jährliche
Verloosungen . Außerordentliche Tilgungen
werden Vorbehalten , vor dem 1. Juli 1864
findet aber eine solche nicht statt.

5 ) Die bei jeder Verloosung gezogenen
Kapitalien werden jedesmal öffentlich be¬
kannt gemacht und drei Monate nach die¬
ser Bekanntmachung bei der Staatsschul¬
denzahlungskasse zurückbezahlt werden.

6 ) Mit dcr Annahme von Unterzeich¬
nungen auf dieses Anlchen und mit dcr
Vermittlung der Einzahlungen auf dasselbe
find beauftragt : die K . Staatshauptkajse in
Stuttgart , sämmtliche Staats - Kameral-
ämter , die K . Hosbank , das Bankhaus
Dörtenbach k Lamp . , Stahl k Federer u.
Gebrüder Benedikt daselbst . Die Unter¬
zeichnung wird bei allen diesen Aemtern
und Bankhäusern eröffnet:

am 15 . Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

und geschlossen:
am 25 . Juni d . I .,

Abends 5 Uhr.

7) Bei der Unleiz . jchming sind je für
100 fl . des gezeichneten Anlehensbetrags
10 fl. gegen von jenen Kaffen und Bank¬
häusern auszustellende Jnterimsschcine baar
zu erlegen.

8 ) Die Bethciligung kann in beliebigen
Beträgen , welche durch die Zahl 100 theil-
bar sind , erfolgen und darf die einzelne
Zeichnung nicht weniger als 100 fl. be¬
tragen.

9 ) Uebersteigcn sämmtliche Zeichnungen
die Summe von 5,700,000 fl., so werden
alle mehr als 300 fl . betragenden Zeich¬
nungen verhältnißmäßig auf eine durch 100
theilbarc Summe herabgesetzt , und den
Betheiligten hievon Kenutiuß gegeben.

10 ) Die weiteren Einzahlungen auf die
gezeichneten und nach Ziff . 9 feslgestelltcn
Beträge sind an diejenigen Kassen oder
Bankhäuser zu leisten , bei welchen die Un¬
terzeichnung erfolgt ist und zwar in dcr
Zeit vom 1 . — 8 . August — 40 fl. , vom
l .— 8 . Oktober — 50 fl . , je für 100 fl.

11 ) Werde » die in Ziffer 10 bestimm¬
ten Zahlungen nicht inner der für diesel¬
ben vorgeschriebencn Fristen vollständig ge¬
leistet , so verfallen die bei der Unterzeich¬
nung cinbezahlteu Beträge zu Gunsten der
Staatskasse und werden die darüber ans¬
gestellten Jnterimsschcine uugiltig.

12 ) Bei der Einzahlung der Rate auf
den 1.— 8 . August kann auch der auf den
1 .— 8 . Oktober fällige Betrag vorausbc-
zahlt werden , eine besondere Zinscuvergü-
tung für eine solche Vorauszahlung findet
aber nicht statt.

13 ) Nach vollständiger Einzahlung des
Kapitalbetrags werden den Darleihern von
denjenigen Stellen , bei welchen sie gezeich¬
net haben , gegen Zurückgabe der Jncerims-
ffcheiue die förmliche » Schuldverschreibun¬
gen (oben Ziff . 1) mit den ZinScoupons
ausgefolgt , deren erster (halbjähriger ) auf
den 1 . Januar 1860 fällig ist.

14 ) Für diejenigen Darleiher , welche
wünschen , daß ihre Schuldverschreibungen
aus ihren Namen eingcschucbc » werden,
und diesen ihren Wunsch bei der Einzah¬
lung der letzten Rate der Stelle,  bei wel¬
cher sie zeichneten , mittheilen , wird diese
die Jnscription bei der Staatsschuldenzah-
lnngskasse in der gewünschten Weise ver¬
mitteln.

15 ) Von Jedem , welcher sich auf , eine
Zeichnung einläßt , wird angenommen , daß
er sich mit den ausgestellten Bedingungen
gehörig bekannt gemacht hat und sich den¬
selben völlig unterwirft , so daß also diese

Bedingungen die Stelle eines förmlichen
Darlehens -Kontrakts zwischen den Interes¬
senten ve >treten.

Dieß wird mit der Bestimmung bekannt
gemacht , daß die Darleiher entweder selbst
mit dem baar einzuzahlenden Betrag ver¬
sehen vor ihren Kameralämtern zu erschei¬
nen oder ihr Darlchensauerbieten schriftlich
einzureichcn haben , womit aber zugleich die
Anzahlung von 10 pCt . gegen gedruckte
Jnterimsschcine zn verbinden ist.

Dle Kameralämter
Altensta g und Reuthin.

Stumpfs . Teichmann.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 22 . Juni,

aus dem StaatSwald Forst:
4 tannene Sägklötze,
3 Klafter tannene Werkholzscheiter,
2 Klafter tannene Brennholzscheiter

und Prügel,
750 tannene Wellen,

Iffs Klafter Skockholz;
Schc i dholz:

aus dcr Herrcnplatte und Winter¬
halde:

1 Langholzstamm,
5 Klafter tannene Scheiter n . Prügel,

13 tannene Wellen.
Am Samstag den 25 . Juni,

aus dem Staatswald Erlachderg:
9 ^ 4 Klafter tannene Scheiter und

Prügel,
963 tannene Wellen . ,

Der Verkauf beginnt jeden Tag
Morgens 9 Uhr.

Zusammenkunft am Istcn Tag im Schlag
Forst , am 2ten Tag auf der Öberjetlinger
Staige am Katzendarm.

Wildbcrg,  den 14 . Juni 1859.
K . Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Altenstaig.
Laug - und Klotzholz -Berkauf.

1) Am Mittwoch den 22 . Juni,
von Morgens 10 Uhr an,

im Enzklösterle,
vom Revier Enzklösterle:

n) auf dem Stock:
im Leugenhardt 2:

300 Stämme Fichten,
in Wanne 4:

90 Stämme Fichten,
in Wanne 8:

500 Stämme Fichten,
in Wanne 9:

40 Stämme Fichten;
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b ) gefällt:
im Dietersberg 8:

1745 Stämme , meist Forchen,
36 Klötze,

3 Stämme Birken.
2) Am Donnerstag den 23 . Juni,

Morgens 11 Uhr,
in Pfalzgrafenweiler,

vom Revier Pfalzgrafenweiler:
») auf dem Stock:

in Bengelbruck 5:
15 Stämme Fichten,

in Bengelbruck 10:
215 Stämme Fichten;

b ) gefällt:
im Baumberg:

56 Stämme Langholz,
2 Klötze,

in der Ebene:
251 Stämme Langholz,

20 Klötze und
38 buchene Wcrkholzstämme,

im Rentplatz:
^ 20 Stämme Langholz,

9 Klötze und
i 76 buchene Werkholzstämme;

Sckeidholz:
187 Stämme Langholz und
> 50 Klötze.
vom Revier Altenstaig:

auf dem Stock:
im Neubann 1:

880 Stämme Fichten,
im Hafuerwald:

350 Stämme Fichten,
im Geiselthann:

120 Stämme Fichten,
im Hohefichlen:

200 Stämme Fichten.
Altenstaig,  14 . Juni 1859.

K - Forstamt.
_ Albe r.

N agol  d.
Der am 14 . d. M . stattgehabte Eichen¬

holz -Verkauf im Stadtwald Kjlberg hat die
gemeindcräthliche Genehmigung erhalte » ;
daher der Abfuhr nach erfolgter Zahlung
kein Hindernis ! im Wege steht , welche in¬
nerhalb 4 Wochen zu vollenden ist.

Den 15 . Juni 1859.
Gemeinderath.

2j* Wildberg,
Oberamtsgerichts Nagold.

Verkauf einer Wirthschaft mit
-iuglicher Bierbrauerei -Gerech¬
tigkeit und vollständiger Bier¬

brauerei -Einrichtung
Die Erben der Jak . Friedr . Schweik-

hardt,  Sonncnwtrths Wittwe von hier,
verkaufen am

Freitag den 24 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hies. Rathhause im öffentlichen Aufstreich:
Eiu Wirthschaftsgebäude an der Calwer

Straße,
eine neucrbaute Scheuer mit Stallungen,

und
ein Brauhaus mit steinernem Stock da¬

selbst;
mit einem Brandverstcherungs-

Anschlag von 2900 fl.,

sowie
»/« Morgen 41,6 Rthn . Garten beim

Haus.
i Der gcmeinderäthliche Anschlag dieses
Anwesens beträgt 2500 fl.

! Mir diesem Anwesen wird zugleich der
!sämmtliche Vorrath an Fässern , bestehend
in ca. 26 Eimern Weinfässer , ca . 40

Eimern Bierfässer und 25 Scheuksäßchen;
sowie die vollständige Bierbranerei -Einrich-

ftung zum Verkauf gebracht,
j Tie Kaussliebhaber werden hiezu mit
>dem Bemerken eingeladen , daß die Wirkh-
schaft sehr günstig gelegen ist und starken
Zuspruch hat , und haben auswärtige Kanss-

ftiebhaber sich durch gemeinderäihtiche Ver¬
mögens - und Prädlkats -Zengniffe auszu¬
weisen.

Den 11 . Juni 1859.
Waisengericht.

Vorstand:
Stadtschultheiß Nestel.

2j ' EbcrShärdt,
Oberamts Nagold.

Weberhandwerkszeug - Verknus.
AnS der Verlaffenschaft deS jg . Simeon

Wurster,  Bildwebers , kommt am
Joyanni -Feiertag den 24 . d. MlS . ,

Mittags 1 Uhr,
ein ganz guter Webradstuhl sammt dem
erforderlichen Wcbergeschirr zum Verkauf.

Den 15 . Juni 1859.
W a i se u g e r i ch t.

E m m inge » ,
Oberamts Nagold.

Für die hiesige Gemeinde soll ein neues
Gülerbuch mit dem damit verbundenen
Steuer -Einschätzungs - und Servitntenbuch
angelegt werben , und beträgt die Parzel¬
lenzahl nach dem Primärkataster an Ge¬
bäuden 113 , an Grundstücken 3117.

Es werden nun diejenigen , welche die¬
ses Geschäft zu übernehmen geneigt sind,
cingeladen , ihre Offerte unter Vorlegung

,st>er Zeugnisse und einer guten Handschrift
bei dem Gemcinberathe hier

^ innerhalb 8 Tagen
schriftlich eiuzureichcn.

§ Den 13 . Juni 1859.
i Schulthcißeuamt.
> N e » z.

Zwerenberg,
Oberamts Ealw.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 21 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr , !
verkauft die hiesige Gemeinde aus dem
Gemeindewald Schiclbcrg u . Miß 305 Stück

^Klötze und Floßholz im öffentlichen Aus-
lstreich . Der Verkauf wird auf dem Rath-
!hans vorgenomineii.

Am nämlichen Tage
Nachmittags 1 Uhr

aus dem Gemeindewald Schiclberg und
Miß 52 Klftr . Laub - u . Nabelholzscheiter . ^
j Dieser Verkauf wird in den betreffenden
Waldungen vvrgenommen , wozu Kaufs - ^
liebhaber cingeladen werden . !

! Den 8 . Juni 1859 . !
Schulthcißcnamt . ^

^ Hansel m a u n.

ivar - Anzeigen.
Oberschwa n dors,
Oberamts Nagold.

Abbitte.
Ich Unterzeichneter bekenne hicmit , daß

ich die gegen Hrn . Schultheiß Walz  ge¬
brauchten ehrenkränkenben Ausdrücke cilS
Unwahrheit widerrufe und denselben deß«
halb auf diesem Wege um Verzeihungbitte.

Den 15 . Juni 1859.
Johannes Becht old.

N a g o l d . — —
Dekauutuiachuug.

Johann Georg K anpp  von Haiterbach
hat .im Gewerbe der Maurer und Stein¬
hauer baS Meisterrecht III . Stufe erlangt.

Den 14 . Juni 1859.
Z u » stv  o rstand.

N agol  d.
In verkaufen:

Einen einspännigen bedeckten Charabanc,
einen neuen Sopha , Fenster - Nouleaur mit
Landschaften und Bildern , sowie auch
Tapeten in den neuesten Dessins.

Sattlernicister Köhler.

Hochdvrs,
Oberamts Horb.

Zugelaufener Hund.
Ei » schwarzer mittelgroßer

Hund mit weißen Extremitäten
hat sich bei mir eingestellt und

kann der Eigenthnmer denselben gegen Er¬
satz des Futtcrgeldcs und der Eiurückungs-
gebühr abholen.

Conrad Vogt.
Der vom hohen König !. Württemberg !«

schon Ministerium des Innern durch Erlaß
vom 11 . Novbr . 1858 als ein bewährtes
Hausmittel gegen Husten , vieljährige
Halsbeschwerden , Grippe , Brnst-
ch merze  u u . s. w. koncessionirte und von
mehreren Physikaten geprüfte berühmte

Weiße Brustsyrup
von V . It . 1V. Mayer in Srrslau ist bei
Christ . Friedr . Kappler  in Nagold
für Nagold  und Umgegend nur allein ächt
zu haben.

Conrad Herold,
General -Agent für Süddeutschland

in Mannheim.
2j » Nagold.

Bettfeder » zn billigen Preisen  sind
stets vorräihig bei

Albert Gayler.

2j » Nagold.
Strohhute -Empfehlutty.

Bei dermaliger wärmerer Witterung
erlaube ich mir mein Lager von weißen,
gran u . braunen Stroh - wie P a l m-
hüten  wiederholt in Erinnerung zu brin¬
gen und die Bemerkung beizufügen , daß
ich stets billige Preise stellen werde und
von 24 kr. an bis 2 fl . eine schöne Aus¬
wahl besitze.

Um zahlreiche Abnahme bittet frcundlichst
Albert Gayler,

neben der Rapp ' schcn  Mühle.
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UL -» Höchst wichtig für alle Vruchleidende!
(UnentgeltUch ) .

Der Unterzeichnete ist nach vicljährigen Versuchen , Proben und Erfahrungen
zu der festen Ueberzeugung gelangt , daß noch alle zurücktwctende  u Uuierleibs-
brüche , ob Nr Mensck oder das Uebcl noch so alt ist , vollkommen geheilt werden können.

Ich werde nun Jedermann , der fick für diese Lacke interessüt , und die Briefe
mit Beschreibung des UebelS an mick frankirl , meine Ansichten »nd Erfahrungen mit
den nöthigen Belehrungen unentgeltlich mittheilen.

Im Weiter » bitte ick , ans den Briefen aste und jede Titulatur , als:  Dr.
Med . , Bruckarzt , Sanitälörath , Medizinalrath n . drgl . , wie sie so häufig angeweudet
wird , zu vermeiden.

Krüfi -Aktlierr in Ga iS,
Kaut Avveuzell in der Schweiz.

3j » N a g o l d. ' — — —
Ltrohhüte-

Empfehlung.
Ich besitze eine große Auswahl Stroh-

Hute in verschiedenen Farben und Größen
nnd erlaube mir , solche zu gefälliger Ab¬
nahme zu empfehlen.

Es ist für Frauen und Mädcken eine
Parthie aus Lager , die ich zu 24ckr . nnd
30 kr. per Stück abgebe.

I . C . Pfleiderer.

Nagold.
Knnstmehl und Kernengries ein- R

pfiehlt Albert Gayler . D

2jl Gn » dringen,
Oberamts Horb.

Geld -Antrag.
200 fl.

Pflegschaftsgelb hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit ausznleihcn

Thomas Wehr  stein.

Tie im letzten Blatte angekündigte
Hviocue Hoclizeirsfeier der Färber
Maier ' schen  Eheleute in Jselshausen
findet erst am Montag den 20 . Juni statt.

K
sÄ
M

U

W Franzbranntwein
W «mit Salz)
M einpfiehlt äViillui » Uco als bewähr-
M tes sickeres Heilmittel gegen Flüsse,

Kopf - , Ohren - und Zahnweh , äu-
ßere Eutzündnugeu , Verrenkungen W

W und Verletzungen aller Art re . re.
M Derselbe ist nebst Gebraucksan-
A Weisung ü 13 kr. per Fläschchen zu
^ haben in der
W Bcauutweinhandlnng
M von Aug . Kallhardt

in Ulm,
vwie bei Herrn

G . A . Geyer
in Wildbcrg.

Das K . Würktembergische

E b e r s h a r d t,
OberamtS Nagold.

Geld ansznleihen»
Es sind

130 fl.
Pfleggeld gegen gesetzliche Versicherung zum „ >s
Ausleihen parat . ^ .. . -

Den 1. Juni 1S59 . ! Waldhornrmrch G r a rst
Joh . Georg Weick . wahrend fr,,che Hefe zu haben.

unmer-

2j ^ i Altenstaig.
Geld - 'Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit hat der Un
tcrzeichnete Pstegschastsgelb zu 4 ' /s
anSzuleihen

100 fl.
sogleich , und

KOO fl
bis Ende Juni.

Flaschner Henßler.

Nagold.
Geld -Äntraa.

180 fl.
pEt . Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen bereit

'bei Knödel,  Uhrmacher.

Jos - ld ItlliM -IMäbuck,
heranSgegeben vom

statistisch - topographljcheil Bureau
»8S4

erläßt die unterzeicknete Handlung in ganz
neuen nnd vollständigen Exemplaren zu

dem ermäßigten Preise
Via» nur 48 kr . «ML

Bestellungen hierauf nimmt die G . W.
Zaiser ' sche  Bchhtlg . in Nagold entgegen.

EU wangcn,  im Mai 1850.
I . Heß'  Buchhandlung.

CourS der K . Staatskassen -Verwaltung
für Goldmünze ».

Fester Kurs:  Württ . Dukaten von 1840 bi-
1848 . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Kurs:
1) Andere Dukaten . . . . 5 fl. 25 kr.
2) Fricdrich 'sdor . . . . 9 fl. 52 kr.
3) 20 -Frankcnstücke . . . . 9 fl. 13 kr.
Stuttgart.  t5 . Juni 1859.

K . Staatskaffcn -Verwaltung.
—- »-

Lomes
LI» 14. luni 4859.

Pistolen . ll. 9 29 - 31

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Frische Hefe ist stets zu habest bei
Kronenwirth Roh.

dito Neeussirekv

Ilull . ^ eNnguIdeustiiele«
staniiduegten . . . .

X^ anrlgkeanlienstüeliv .
leuLliseliv 8» uvereij ; »s

9 55Ü2—55 '/»
9 38
5 28
9 13—15

11 30

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  14 . Juni . Der für den 18 . bis 18 . be¬

stimmt gewesene Ausmarsch unseres für eine Feldaufstellung be¬
stimmten Truppenkorps soll nun für den 23 . verschoben worden
sein ; es bleibt aber dabei , daß zunächst Heilbronn , Oehringen
und Umgegend zu den Cantonnements ausersehcn worden ist.
Uebrigens ist die Zahl der präsenten Mannschaft durch die Be¬
urlaubung der Verheiratheten etwas vermindert , bei mancher
Compagnie » m 6 — 10 Mann Uebrigens hört man , daß cs
nicht bei einfacher Kantouirung sein Verbleiben habe , sondern
daß fliegende Colonnen gebildet werden sollen , um das Land
nach verschiedenen Richtungen hin zu durchziehen und so die
Truppen an Märsche und allerlei Evolutionen , wie sie im Feld¬
dienst Vorkommen , zu gewöhnen . sH . T .)

Kirchheim  u . T . , 10 . Juni . Für den Wollmarkt lau¬
fen die Bestellungen wie in früheren Jahren ein und befinden
sich bereits 3500 Centner Wolle ans Lager , obgleich die Wasch
und Schur dcS schlechten Wetters wegen gegen früher um bei¬
nahe drei Wochen zurück ist . ' sSt .-A .)

11 im, ^ 14 . Ju »i. Heute ist , wie wir vernehmen , der
Befehl von Seiten des Lundes hier eiugetroffen , daß nunmehr

» »verweilt die Kriegöbesatzung hier cinzurücken habe . Demzu¬
folge werden die Beurlaubten der zu letzterer gehörigen württ.
Jnfanterieregimenter unverzüglich einberufen . — Heute früh ist
der Kriegsmiuister hier eiugetroffen , und hat im Laufe deS
Vormittags über die ganze hiesige württ . Besatzung Musterung
abgehalten . (U. Schn .)

Von der baierischcn Kriegsanleihe  von 4 Millionen
Gulden sind im Lande 300,000 Gulden gezeichnet worden.

Berlin,  12 . Juni . Der Prinz -Regent hat , angesichts
gegenwärtiger politischer Lage , wo , wie der Regent in Pom¬
mern gesagt , nicht vorherzubestimmen , ob die nächste Stunde
uns augehöre , der Freude entsagt , dem Jubilänmsfest in Hamm
und Cleve bcizuwobncn . (T . D . d . A . Z .)>

Berlin,  14 . Juni . Die Preußische Zeitung meldet:
Der Befehl zur Mobilmachung ist an 6 Armee¬
korps ergangen.  Je größere Verhältnisse die Ereignisse auf
dem Kriegsschauplatz anuehmen , desto ernster tritt die . Pflicht
der Negierung ein , sich sin eine Verfassung zu setzen , jwclche
sie befähigt , bei Regulirung der italienischen Frage im Vereine
mit ihren Bundesgenossen mit demjenigen Gewichte aufzutrcten,
welches Preußen auszuübcn berufen ist , und welches der Macht¬
stellung der deutschen Nation in Europa entspricht . Von die-



sem Standpunkt Angesichts der sich stets steigernden Rüstungen,
sogar der neutralen Mächte , hat die Regierung cs als nnab-
wcislich gefunden , einen Theil der Armee zn mobilisiren , und
wird damit in Verbindung stebende weitere Schritte thun , damit
die kommenden Ereignisse Preußen und Deutschland nicht un¬
vorbereitet überrasche » . Allen diesen Schritten ist der Charakter
der Sichcrungsmaßregel so folgerichtig ausgedrückt , daß es er¬
neuter Erklärung nicht bedarf . Das Land wird dieselbe mit
Zustimmung begleiten . Aber auch die deutschen Bundesgenossen
werden , erwarten wir , in dieser neuen Maßnavme im Jnieressc
der Sicherung und Machtstellung Deutschlands ihr Vertrauen
auf eine umsichtige Initiative Preußens erfüllt sehen.

(T , D . d . Allg . Z .)
Am Rhein stehen die Feld fruchte  so erfreulich , daß

die Lanbwirthe eine zwei - bis dreifach reichere Ernte als vori¬
ges Jahr erwarten.

Wien,  9 . Juni . Freiherr Ä . v. Rothschild  hat dem
Minister des Innern 10,000 fl. mit der Widmung übergeben,
daß derselbe ausschließlich nach den Bestimmungen des östrei-
chischen Armee -Obcrcommandos den Wittwen und Waisen der
in dem gegenwärtigen Kriege „ vor dem Feinde gefallenen ta¬
pferen Krieger des ruhmreichen kaiserlichen Heeres zngewendct
werde ." (Fr . I .)

Wien,  11 . Juni . Fürst Metternich  ist heute 3 Uhr
Nachmittags gestorben . (T . D . d. A . Z >

Wien,  12 . Juni . Nach dem offiziellen Bericht beträgt
der Verlust der Ocstreicher bei Palestrv an Todten : 15 Offi¬
ziere » nd 513 Mann ; verwundet sind ein General , 23 Offi¬
ziere und 878 Mann ; vermißt werden 6 Offiziere und 474
Mann . — Es ist der Befehl ergangen , Venedig für sechs Mo¬
nate mit Lebensmitteln zu versorgen . (T . D . d . Fr . Pstz .)

Wien,  14 . Juni . Der vfficielle Detailbericht über Das
Hefecht bei Melcgnano und die Räumung Piacenza ' s ist erschie-
ien . Es ist durch Zahlen dargethan , daß bei elfterem die feind¬

liche Uebermacht groß , der Verlust des Feindes bedeutend war,
md in geordnetster Weise der Rückzug stattfand . General

Bär ist gefallen . Mit ihm starben zahlreiche Offiziere den
Heldentod . Die Räumung Piacenza ' s wurde im Zusammenhang
mit andern Armcebcwegungen am 9 . und 10 . Juni ausgeführt.
Die meisten Geschütze wurden auf Schleppschiffe verladen und
mit Dampfern remorquirt , ein kleiner Rest vernagelt ; nebst
den Forts und Blockhäusern wurden zwei Bogen der Trebbia-
brücke gesprengt . Unter gleichen Vorsichtsmaßregeln und in
bester Ordnung wurde Pizzighettone geräumt . . (T . D . d. A . Z .)

Wien,  14 . Juni . Der Kaiser wird demnächst den un¬
mittelbaren Oberbefehl über die Armee übernehmen , und hat
angeordnet , daß die Armee die geeignete Stellung einnehme,
was bestens geschieht . (T . D . d . A . Z .)

Innsbruck,  11 . Juni . An der Spitze des Tyroler
Boten ist heule folgendes zu lesen : Amtlicher Aufruf ! Die
Freischaaren Garibaldi ' s bedrohen nach sichern Nachrichten die
Gränzen unseres theuren Heimathlandes . Jeden Tag kann er
dieselben überschreiten , und alle Gräuel des Kriegs in unsere
friedlichen Thäler tragen . Dieser Gefahr gegenüber müssen
alle Bedenken schweigen , jede Zögerung muß der schleunigsten
That weichen . Einiget euch daher , liebe Landsleute , zu Schü-
tzenkompagnien , eilt bewaffnet an die Gränzen , und schreckt
den Feind zurück durch eure drohende Gegenwart , durch den
Eindruck , den eine Erhebung des mannhaften Tyrol unfehlbar
auf ihn ausübcn wird . Zeigt dem Kaiser , der Monarchie , dem
gesammten Deutschland , daß ihr die würdigen Sohne eurer
taptern Väter seid , begründet auch jetzt wieder den Ruf eurer
Mannhaftigkeit und Treue , der den Namen Tyrol zu einem
der gcachtctsten in Europa erhoben hat . Vom Kreis -Defcnsions-
ausschuß . Innsbruck , 9 . Juni 1859 . Batrh , Krcishauplmann.

(Allg . Ztg .)

Bern,  11 . Juni . Der Corrcspondent des Genfer Journ.
schildert die Stimmung in Paris nicht sehr günstig . Er sagt,
trotz des Enthusiasmus über die Siege der französischen Armee
"- Me allenthalben eine tiefe Sehnsucht nach dem Frieden vor.
Dw Geschäfte stockten und die Schweigsamkeit über die Ver¬

luste , welche die Siege in Italien gekostet , verbreite alleiithal-
den ein Gefühl banger Unruhe . (Fr . I . )

Zürich, 12 . Juni . Laut einem Brief aus Bergamo
vom 8 . , der uns zur Einsicht überlassen wurde , ist Garibaldi,
3500 Mann stark , in Bergamo eingezogen . Er selbst soll ver¬
wundet sei» und trage den Arm in einer Schlinge . (Eldg . Z )

Turin,  12 . Mai . Die Ocstreicher haben Bologna
nächtlicher Weile geräumt . Der Gemeinderath von Mailand
hak dem Kaiser eine Adresse überreicht voll Erkenntlichkeit für
den heiligen Krieg und voll Bedauern über die Verluste an
Tapferen , die bereits seine Opfer geworden seien . (H . T .)

Turin,  t4 . Juni . Die Ocstreicher zerstören die Brücken
über die Adda und ziehen sich über den Ogljo zurück. Sie
sammeln sich zahlreich bei Montechiaro . Der päpstliche Legat
hat Bologna Verlagen , die Gemeindebehörde hat die Diktatur
Victor EmanuelS proclamirt . (T . D . d. H . T . )

Einem Berichte des „ Off . Triest . " ans Rom , 2 . d. zu¬
folge soll der französische Botschafter im Namen Napoleons an
den Papst folgende Forderungen gestellt haben . Entfernung deS
Staatssekretärs Ankvnelli ; Uebergabe der Polizei ; Schleifung
der von den Ocstreichern in Ancona errichteten Befestigungen;
Durchzug eines Armeekorps durch die Romagna . — General
Goyon hat in die Dienerschaft des Papstes Franzosen einreihen
lassen , welche täglich regelmäßig Bericht erstatten müssen , auch
über die kleinsten Vorgänge im Vatikan . Die geheimen Thürcn
und versteckten Treppen in den Gemächern des heiligen Vaters
sind zum Theil versperrt , zum Theil durch Vermauern unziK
gänzlich gemacht , und selbst die Zulassung von Audienzen ge¬
schieht unter Controle des Generals Goyon.

Paris,  12 . Juni . Dem Eorrespondentcn des Siecle
erzählt ein Hornist : „ Ich habe mich in Afrika und in der Krim
geschlagen , aber nirgends ging es heißer her als bei Magenta.
Denken Sie sich , während wir uns mit den Kroaten hcrum-
zerrten , stoße ich auf einen Offizier , und setze ihm mein Ge¬
wehr auf die Brust . Ergebt Euch , Hauptmann , sage ich ihm.
— „ Nein, " antwortete er . — Ihr habt Unrecht ; ergebt Euch.
— „ Nein ." — Eins , zwei . — „ Nein ! nein !" — Da drückte
ich ab und der Offizier fällt tobt nieder . Das hat mir doch
leid gcthan , meine Herren ; cs war ein schöner Kerl von 25
Jahren und hat vielleicht eine Familie . — Von dem Regimcnte,
bei welchem der Hornist stand , waren 5 Offiziere todt , der
Oberst und 2 BataillonSchcfs verwundet . (H . T .)

Paris,  13 . Juni . Nach dem Moniteur hat ein Theil
der französischen Armee ohne Schwertstreich die Adda passirt.

(T . D . d. A . Z .)
Paris,  14 . Juni . Kaiserliches Hauptquartier Cassano.

Montag Abend . Ter Uebergang unserer Truppen über die
Adda wird heute endigen . Die piemontcstsche Armee hat die
Adda bciVaprio passirt . Das Wetter bessert sich. (T . D . d. H . T .)

London,  13 . Juni . Die Times meldet aus Wien
vom 12 . Juni . Die französische Flotte im adriatischen Meer
erhielt große Verstärkungen . Man versichert , daß sie bald eine
Landung von Truppen zwischen Triest und Venedig suchen werde.

(T. D- d. A. Z.)
London,  13 . Juni . Nach einem vergeblichen Versuch,

den Lord Granville gemacht , hat die Königin Lord Palmerston
beauftragt , ein Kabinet zu bilden . Palmerston hatte eine lange
Konferenz mit Lord I . Russell . Er hofft in zwei bis drei Ta¬
gen das Ministerium vollständig zu haben . Die Königin gab
an Lord Derby , Malmesbury und Pakington hohe Orden.

(T . D . d . Allg . Z .)
London,  14 . Juni . „ Times " und „ Post " sagen , Rus¬

sell  habe das Portefeuille des Auswärtigen angenommen . —
„Times " wollen ferner wissen , Palmerston und Russell würden
die Unabhängigkeit Italiens in ihr Programm aufnehmen . —
Nach „ Daily News " wird Frankreich erklären , cs wünsche kei¬
nen Thron in Italien für einen kaiserlichen Prinzen.

(Tel . Dep . d . Fr . Pstz .>
Die russische  Regierung hat mit Rothschild ein finan¬

zielles Uebercinkommen abgeschlossen.
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